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Frau Sester

Anfrage nach $ 2a Abs. 4 GemO zu Sachthemen außerhalb von Sitzungen
- Rechtsextremismus in Freiburg

Sehr geehrte Frau Stadträtin Stein,
sehr geehrter Herr Stadtrat McCabe,

lhre Anfrage an Herrn Oberbürgermeister Dr. Salomon vom 06.10.2009 in o.g.
Angelegenheit habe ich zur zuständigen Beantwortung erhalten.

Bevor ich auf lhre konkreten Fragen eingehe, möchte ich festhalten, dass Freiburg
nach wie vor eine offene Stadt ist. Nach wie vor existieren hier keine rechtsradikalen
Strukturen. Gegenteilige Erkenntnisse können auch aus den von lhnen
angesprochenen neueren Ereignissen nicht abgeleitet werden.

Nach den mir vom Amt für öffentliche Ordnung vorgelegten lnformationen kann ich
lhre Fragen wie folgt beantworten:

1. Wie sind nach Einschätzung def Stadtverwaltung die neuen Aktivitäten und
Vorfälle aus dem rechtsextremistischen Milieu zu beurteilen?

Wie in der Beantwortung lhrer Anfrage vom 03.06.2009 bereits dargelegt, gab es
am 20.05.2009 im Rahmen der ,,Antirepressionsdemo" und am 22.05.2009 am
Dreisamufer im Bereich der Kronenbrücke Zusammenstöße zwischen Personen
aus dem rechts- und linksextremistischen Lager. Die ergriffenen Maßnahmen
gegen die insgesamt 11 gewaltbereiten Personen wurden dargelegt. Erkenntnisse
hinsichtlich neuer AktiVitäten und Vorfälle, die dem rechtsextremistischen Milieu
zuzuordnen wären, liegen nicht vor. Die Ereignisse sind:als singulär zu bewerten.
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Gibt es Hinweise, dass vers ucht wird, in Freiburg eine rechtsradikate Struktur
aufzubauen?

Es liegen der Verwaltung - auch nach Rücksprache mit der Polizei - keine
Hinweise vor.

Gab es nun Kommunikation zwischen der Stadfuerwaltung, Potizei und
Kiminalpolizei zu diesem Thema?

Die Kommunikation erfolgt, wie mitgeteilt, jeweils vorkommnisbezogen. Da keine
lokale rechtsextremistische Szene existiert, wird dies als ausreichend erachtet
wird.

Gibt es jetzt - antässtich der jüngsten Vorkommnisse und angesichts der Präsenz
Rechtsextremer aus der Region in der Freiburger lnnen$tadt - eine Kooperation
mit den Freiburger Umlandgemeinden und Landkreisen?

Dezeit besteht kein Bedarf. Sollte sich dieser ergeben, wird umgehend eine
Kontaktaufnahme mit dem Landkreis erfolgen.

Entwickelt die Stadtverwaltung nun ein Konzept zurn Umgang mit Giruppen, die
öffentliche Auftritte planen und rechtsradikalem Gedankengut nahe stehen, wie
z.B. die kürzlich in Freiburg aufgetretene Pius-Bruderschaft?

Die Ordnungsverwaltung beobachtet die Situation. Für die Erstellung eines
Konzeptes ist kein Bedarf ersichtlich.

Wetche präventive Vorgehensweise ptant die Stadtverwaltung für den Umgang
mit gewaltbereiten Menschen aus dem rechtsextremistischen Umfeld?

Ein präventives Vorgehen der Ordnungsverwaltung ist angesichts der
unauffälligep Lage in Freiburg nicht vorgesehen und wird nicht für erforderlich
gehalten.

/sf a/s Konsequenz aus den Aktivitäten der Rechtsextremistlnnen eine verstärkte
Unterstützung altemativer Zentren und Jugendkultur in Freiburg geplant?

Ein Bedarf für eine verstärkte Unterstützung wird derzeit nicht gesehen.

Nach dem Rücktritt des NPD - Vorsitzenden John Bilrget hat der Freiburger
Kreisverband der NPD sr'ch angebtich aufgelöst. flacn Angaben der Zeit
(httpt/www.zeit.de/politil</deutschland/2009-09/rechtsextremismusbombenbauer)
hat'Thorsten Ziethen diese Aufgabe übemommen. Existiert in Freiburg ein NPD-
Kreisverband? Falls ja, wie und in welcher Form ist er aktiv?

Es liegen keine Erkenntnisse vor, ob und ggf. wie sich der NPD-Kreisverband
Freiburg-Südlicher Oberrhein - nach dem Rücktritt von John BüRGEL - neu
konstituiert hat. Die Homepage www.suedlicher'oberrhein.npd.de ist nach wie vor
nicht mehr erreichbar.
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Die Beobachtung der NPD fällt generell in die Zuständigkeit des
Verfassungsschutzes.

g. Auf die kteine Anfrage (14/5056) des L,andtagsabgeordneten Stephan Braun
(SPD) hat lnnenminister Heibert Rech geantwortet:

10.Die Staatsanwattschaft geht nach den bisherigen vortäufigen Erkennfnissen
davon aus, dass der Beschuldigte (Thomas B.) einen Anschtag gegen Mitglieder
der ,,Antifa" in Freiburg beabsichtigte." Liegen Hinweise vo4 dass ein Anschlag
gegen ,,Mitgliedef' der Antifa geplant war?

Das Ermittlungsverfahren ist bei der Staatsanwaltschaft Freiburg, Außenstelle
Lörrach, anhängig. Nähere lnformationen liegen nicht vor.

11.1n lnternet-Foren der rechtsextremistischen Szene gaö es Diskussionen über
mögliche ,,Ziele" in Freiburg. Unter den möglichen Zielen werden
Holocaustübertebende, bekannte Menschen der Lokalpolitik, Gewerkschaften
usw. erwähnt. Dazu kommen Orte in Freiburg, wie z.B. jos fitz cafö, crash, KIS
usw.. Wie emst nimmt die Stadfuerwaltung solche Drohungen, besonders im
Hinblick darauf, dass gegen eine dieser Einrichtungen bereits offensichtlich ein
Brandanschlag verübt wurde? Wie sind die Aktivitäten des Amts für öffentliche
Ordnung und der Polizei, um Weiteres zu verhindem?

Die Ermittlungen der Polizei zum Brand im Bereich der KTS sind noch nicht
abgeschlossen. Es ist von Brandstiftung auszugehen, die sowohl fahrlässig als auch
vorsätzlich begangen worden sein kann. Ein rechts- oder auch - linksextremistischer
Hintergrund kann derzeit weder belegt noch ausgeschlossen werden.

Die Gefahr, die von den anonymen Verfassern der postings vom 29. und 30.08.2009
auf einer rechtsextremistischen lnternetplattform ausgeht, dürfte als sehr gering
einzuschätzen .sein. Dennoch wurden Vertreter der konkret bezeichneten
I nstitutionen inform iert u nd sensibi I isiert.

Die übrigen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, Fraktionsgemeinschaften und
Gruppierungen erhalten Nachricht von diesem Schreiben.

Mit freundlichen Grüßen


